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RÜCKSCHAU

Das war das Bürgerfest 2022
10.000 Besucher im SNP dome

Vielfältige Informationen rund um Heidelberg, 
Mitmachtaktionen, Vorträge, Tanzvorführungen, 
Live-Musik und vieles mehr: Das 10. Heidelberger 
Bürgerfest am vergangenen Sonntag im und rund 
um den SNP dome bot ein buntes Programm für 
die ganze Familie. Rund 10.000 Besucherinnen 
und Besucher kamen. Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner machte in seiner Rede deutlich, 
dass Heidelberg für die Zukunft gut aufgestellt sei.

 S. 4/5 ›

CAMPUSENTWICKLUNG 

Masterplan verabschiedet
Perspektive fürs Neuenheimer Feld

Die Einrichtungen im Neuenheimer Feld haben 
jetzt eine Entwicklungsperspektive bis ins Jahr 
2050 bekommen. Der Gemeinderat hat am 17. März 
einem entsprechenden Masterplan zugestimmt. 
Er sieht unter anderem vor, dass die Einrichtun-
gen in den kommenden Jahren Gebäude mit ins-
gesamt 868.000 Quadratmetern errichten können. 
Geschaffen werden soll ein kompakter Campus 
mit Fokus auf der Innen- statt auf der Außenent-
wicklung. 
 S. 9 ›

SANIERUNG

Stadthalle: nächste Bauphase
Arbeiten an der Technikzentrale 

Die nächste Bauphase bei der Sanierung der 
Stadthalle hat mit den Bauarbeiten für die neue 
Technikzentrale unter dem Montpellierplatz be-
gonnen. Mit der sogenannten wasserrechtlichen 
Erlaubnis und der Baufreigabe liegen jetzt alle Vo-
raussetzungen zur Umsetzung der geplanten Bau-
maßnahmen vor. Durch die Sanierung entsteht 
unter anderem eine erheblich verbesserte Kon-
zertsituation für Publikum und Künstler.

 S. 12 ›

F reie Fahrt in Bussen und Stra-
ßenbahnen bietet Heidelberg 

Bürgerinnen, Bürgern und Gästen an 
vier Samstagen ab 26. März bis ein-
schließlich Karsamstag, 16. April. „Wir 
wollen den Umstieg auf Bahnen und 
Busse. Dafür sind die Gratis-Fahrten 
an vier Samstagen ein weite-
rer Türöffner. Nutzen und 
testen Sie unseren ÖPNV 
– für das Klima und we-
niger Verkehr in unse-
rer Stadt“, sagt Ober-
bürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner. 

Generell gilt 
an den vier 
Samstagen:
 ›  Alle Fahrten 
mit Start und Ziel in Heidelberg 
sind kostenlos. 

 ›  Das Angebot startet samstags um 0 
Uhr und endet in der Nacht 

von Samstag auf Sonn-
tag um 3 Uhr. 

 ›  Die Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH 
setzt zusätzliche 
Fahrzeuge für mehr 
Kapazitäten ein.

In drei Schritten zum kostenfreien 
Nahverkehr

Die Stadt setzt sich in vielen Berei-
chen für den Klimaschutz ein. Hei-
delbergs Oberbürgermeister verfolgt 
die Einführung eines kostenlosen 
Nahverkehrs nach Vorbild der fran-
zösischen Partnerstadt Montpellier 
in drei Schritten. Erstens die vier kos-
tenlosen Samstage, zweitens einen 

kostenlosen ÖPNV für unter 18-Jäh-
rige/Maxx-Ticket-Berechtigte be-
ziehungsweise für über 65-Jährige, 
drittens der Gratis-Nahverkehr für 
alle. Dieses Angebot kann nur mit der 
finanziellen Unterstützung von Bund 
und Land umgesetzt werden. Die 
Stadt nimmt an einer Untersuchung 
des Landes Baden-Württemberg teil, 
die die Umsetzungsmöglichkeiten 
auslotet. cca

Kostenlos 
mit Bus und 
Bahn durch 
die Stadt
An vier Samstagen 
vom 26. März bis 
16. April 

Sommertagszüge
Die Kinder vertreiben wieder 
den Winter S. 12 ›

Stabübergabe im Games Hub 
Teams entwickeln interaktive 
Anwendungen   S. 9 ›

Ukraine-Flüchtlinge
Bereits mehr als 500 Menschen 
aufgenommen S. 8 ›

FESTIVAL

Heidelberger 

Frühling  

S. 6/7 ›

Gratis mit Bus und Straßenbahn: In Heidelberg sind an den kommenden vier Samstagen die Fahrten kostenlos.  

(Foto rnv/Haubner)
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Bündnis 90/Die Grünen
Derek Cofie-Nunoo, Christoph Rothfuß

Masterplan fürs Neuenheimer 
Feld beschlossen
Der Gemeinderat hat am Donnerstag 
den Masterplan Neuenheimer Feld 
beschlossen. Der Entscheidung ging 
ein intensiver Bürgerbeteiligungs-
prozess voraus. Die Grünen-Fraktion 
ist mit dem Ergebnis zufrieden und 
sieht die Weichen für eine zukunfts-
fähige Entwicklung des Campus im 
Neuenheimer Feld gestellt.
Die Grünen-Fraktion hatte sich von 
Anfang an stark für einen breiten 
und intensiven Bürgerbeteiligungs-
prozess eingesetzt. Wir danken allen 
beteiligten Akteur*innen für ihr gro-
ßes Engagement und den konstruk-
tiven Prozess in den letzten Jahren, 
auch wenn es nicht immer einfach 
war. Rückblickend können wir sa-
gen: Der Masterplan für das Neuen-
heimer Feld war das richtige Instru-
ment, um in einem ergebnisoffenen, 
dialogischen und faktenbasierten 

Prozess eine konstruktive Lösung zu 
erarbeiten. Unser Ziel war es stets, 
Naturschutz und Landwirtschaft, 
Wissenschaft und Innovation klug 
miteinander in Einklang zu bringen 
und auf nichts davon zu verzichten.
Die Pläne sehen einen kompakten 
Campus vor und setzen auf Innenent-
wicklung vor Außenentwicklung. Zu-
dem sind ein Straßenbahnring, eine 
Fuß- und Radbrücke über den Neckar 
sowie Mobilitäts- und Logistik-Hubs 
und eine hohe Freiraumqualität vor-
gesehen. Die Fläche Hühnerstein als 

ökologisch wertvoller Naturraum soll 
demnach - wie in den Entwicklungs-
entwürfen vorgesehen - bis 2050 
möglichst unbebaut bleiben und gilt 
damit als langfristige Bauflächen-
reserve. Auch der in der Aufgaben-
stellung des Masterplans vorgegebe-
ne Zuwachs der Bruttogrundfläche 
von 868.000 Quadratmetern wird 
im gesamten Planungsgebiet nicht 
überschritten. Eine Seilbahn oder 
ein ähnliches Verkehrsmittel soll als 
ÖPNV-Ergänzung zum kleinen Stra-
ßenbahnring im künftigen Bebau-

ungsplan möglich sein. Das Mobili-
tätskonzept, die weitere verkehrliche 
Anbindung und die Energie-Konzep-
tion werden zu einem späteren Zeit-
punkt beraten, wenn alle Fakten und 
Untersuchungen vorliegen. Für uns 
ist klar: Sämtliche Planungen müs-
sen den Klimaschutz im Blick haben 
und auf das Ziel ‚Klimaneutralität bis 
2035‘ einzahlen.
Die Straßenbahn-Erschließung über 
den inneren Campusring – wie be-
reits vor Jahren geplant – soll nun 
als Erstes angegangen werden. Eine 
Seilbahn oder ein ähnliches Trans-
portmittel auf Ebene 1 kann die 
Straßenbahn später ergänzen, eben-
so ist eine Fuß- und Radbrücke als 
Westanbindung standortunabhän-
gig möglich. Eine massive Straßen-
bahnbrücke wurde mehrheitlich 
abgelehnt, sie ist nicht mit dem FFH 
Gebiet Alt-Neckar vereinbar und war 
auch in keinem der beiden Entwürfe 
vorgesehen. 
Terminhinweis: Frühjahrsempfang 
der Grünen Heidelberg mit dem Fi-
nanzminister aus Baden-Württem-
berg Dr. Danyal Bayaz, So. 27.3. 18h, 
halle02

 06221 58-47170
  geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Der Masterplan ist beschlossen, damit sind die Weichen für eine zukunftsfähige Ent-

wicklung des Campus im Neuenheimer Feld gestellt. (Foto Freundt)

Campus Im Neuenheimer Feld (Foto privat)

Gemeinsamer Beitrag von: CDU, Die Heidelberger, FDP
Dr. Jan Gradel, Larissa Winter-Horn, Karl Breer, Prof. Dr. Nicole Marmé

Schwarzer Tag für Wissenschaft 
und Studierende
Das vor vier Jahren begonnene Mas-
terplanverfahren zur zukünftigen 
Entwicklung des Neuenheimer Fel-
des durchlief in den letzten Wochen 
eine traurige Abschlussphase. 
Nach einem langen und aufwendi-
gen Bürgerbeteiligungsverfahren 
und Kosten von über vier Millionen 
Euro konnte man sich letztlich nur 
auf einen minimalistischen Kom-
promiss einigen. Die abschließen-
den Entwürfe waren geprägt von 
den Forderungen vieler Interessen-
gruppen und lassen große Innova-
tionen missen. Letztendlich fanden 
nur Minimalforderungen von Uni-
versität und Klinikum Eingang in 
den Masterplan. 
Als der Plan dann zur Abstimmung 
in die städtischen Gremien kam, 
mussten wir feststellen, dass die 
grün-linken Mehrheitsparteien 

die gefundenen Rahmenbedingun-
gen in Eigenregie reduzierten und 
auch forderten, bestimmte Erwei-
terungsflächen bis zum Jahr 2050 
zu sperren. Dies, obwohl auf diesen 
Flächen bereits ein Baurecht be-
steht. Erst in letzter Minute konnte 
durch eine dringliche Intervention 
von Rektorat und Klinikums-Lei-
tung dieses Ansinnen verhindert 
werden.
Im gesamten Verfahren wurde darü-
ber hinaus die Verkehrsproblematik 
weitestgehend ausgeblendet. Man 
negiert hartnäckig die Tatsache, dass 
auf den zukünftig, bis zur Grenze des 
Erträglichen nachverdichteten Flä-
chen beträchtlicher zusätzlicher Ver-
kehr entstehen wird. Deshalb hatten 
wir dringlich für die Prüfung einer 
ergänzenden Westanbindung für das 
Areal geworben. Das Neuenheimer 
Feld liegt lediglich 1,3 km vom nächs-
ten S-Bahn-Halt bzw. nur 600 m von 

den OEG-Gleisen entfernt. Die Tras-
se wird seit Jahrzehnten freigehal-
ten! Eine Umweltverbundbrücke, die 
neben einem Fuß- und Radweg auch 
Rettungszufahrten für die Klinken 
sowie eine leistungsstarke Straßen-
bahnanbindung des Feldes erlauben 
würde, ist nach unserer Meinung die 
einzige Alternative. Eine ÖPNV-Brü-

cke hätte den größten Klimaschutz-
effekt und würde zudem zusätzliche 
Flächen für Parkhäuser und wissen-
schaftliche Institutionen erschlie-
ßen. Eine echte Zukunftsoption für 
Wissenschaft, Forschung und Studie-
ren in Heidelberg. 
Leider wurde dies in einem unwür-
digen Abstimmungsverfahren von 

den grün-linken Mehrheitsparteien 
abgelehnt. Stattdessen soll jetzt als 
einzige Alternative eine Seilbahn ge-
prüft werden. 
Wir sind schockiert, dass die West-
anbindung über eine ÖPNV-Brü-
cke von vorneherein ausgeschlos-
sen wird. 
Zusammenfassend stellen wir fest, 

dass die Entschei-
dungen des letzten 
Gemeinderates ein 
schwarzer Tag für 
Wissenschaft und 
Studierende sowie 
für die angrenzen-
den Stadtteile wa-
ren. Keine attrakti-
ve Zukunft, sondern 
nur notwendigste 
Weiterentwicklung, 
keine leistungsfä-
hige ÖPNV-Anbin-
dung, sondern nur 

verkehrlich mühsam erreichbare 
Areale. 

Heidelberg hätte mehr verdient!

 06221 58-47160
 info@cdu-fraktion-hd.de
  info@dieheidelberger.de
  breer@fdp-fraktion-hd.de
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STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

AfD
Sven Geschinski

Links-grüne Lebenslügen …
… zerplatzen jetzt reihenweise an-
gesichts des brutalen Angriffs-
krieges gegen die Ukraine. Auch in 
Heidelberg trifft man immer mehr 
Frauen und Kinder aus Lemberg 
und dem umkämpften Charkiw, 
die mit Macht vor Augen führen, 
wie weltabgewandt, ja dekadent 
infantile Diskussionen über Gen-
der-Sternchen und „Toiletten für 
alle Geschlechter“ im Gemeinde-
rat sind. Wenigstens die geretteten 
Haustiere lässt man den Ukrainern 
jetzt, nachdem man diese in ty-
pisch deutscher Bürokratie-Bräsig-
keit voneinander getrennt hatte. 

  stadtrat@sven-geschinski.de  

Bunte Linke
Hildegard Stolz

Über mögliche Linienkorridore ….
... für die Güterbahnstrecke von Rot-
terdam nach Genua auf dem Ab-
schnitt Mannheim-Karlsruhe und 
ihre Bewertung haben wir mit Betrof-
fenen vom Grenzhof und aus Kirch-
heim gesprochen. Die komplexe Ge-
samtproblematik von Minimierung 
der Umweltbelastung durch Trans-
porte, Optimierung der Betriebskos-
ten, Lärmschutz für die Anlieger bis 
zum Erhalt von zusammenhängen-
den Grüngürteln und Kaltluftentste-
hungszonen wartet auf eine Lösung. 
Für uns haben unzerschnittene Na-
turräume und die Bedürfnisse der 
Menschen in Heidelberg Vorrang.

  h_stolz@gmx.de

Die PARTEI
Björn Leuzinger

Zeppelinlinienverkehr 
Im Masterplanverfahren Neuenhei-
mer Feld hat OB Würzner durch auf-
rufen von verwirrenden Punkten, 
die so keiner beantragt hatte, im Ge-
meinderat für Chaos gesorgt. Da zwi-
schendurch keiner wusste, was ge-
nau zur Abstimmung gestellt wurde, 
hat er - ohne es zu merken - den von 
mir beantragten Zeppelinlinienver-
kehr fürs Neuenheimer Feld mit be-
schließen lassen. Ich gratuliere uns 
hierzu. Endlich bekommt die Stadt 
den zukunftsorientierten Zeppelin! 
Danke an alle, die dafür gestimmt 
haben! 

  info@die-partei-heidelberg.de

Nachstehende digitale Sit-
zungen können im Rathaus, 
Marktplatz 10, verfolgt wer-
den. Für die Öffentlichkeit 
werden begrenzt Besucher-
plätze vor Ort angeboten.

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss: Dienstag, 
29. März, 17 Uhr
Bezirksbeirat Südstadt: 
Dienstag, 29. März, 18 Uhr
Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt und Mobilität: 
Mittwoch, 30. März, 17 Uhr
Ausschuss für Kultur und 
Bildung: Donnerstag, 
31. März, 17 Uhr

  www.gemeinderat.
heidelberg.de

 Nächste öffentliche 
 Sitzungen

Arbeitsgemeinschaft GAL/FWV
Judith Marggraf

War das peinlich oder ist das 
schon Wahlkampf? 
In der letzten Gemeinderatssitzung 
hatten CDU und Co. eine ‚aktuelle 
Debatte‘ zum Krieg in der Ukraine 
beantragt. Ein gut vorbereiteter OB 
berichtete fast 30 Minuten über alle 
Angebote und Hilfestellungen der 
Stadt.  Alle im Gemeinderat vertre-
tenen Parteien und Gruppierungen 
nutzten die Gelegenheit für Be-
kenntnisse, Fragen und Anregun-
gen ...
‚Aktuelle Debatten‘ sind eigentlich 
dafür da, aktuelle, kurzfristig aufge-
tretene und meist strittige Fragen 
und Sachverhalte zu debattieren. 
Der Krieg gegen die Ukraine wird 
von uns allen verurteilt und es ist 
gut, dass unsere Stadt hilft und sich 
engagiert. Soviel zum Konsens.
Musste das Thema zum Schaufens-
ter für den OB gemacht werden? 

  info@gal-heidelberg.de 

Die Linke
Zara Kızıltaş

„Haltung zeigen“ …
… – das gilt für uns an jedem Tag des 
Jahres. Und es ist das Motto der dies-
jährigen Internationalen Wochen 
gegen Rassismus in Heidelberg. Wie 
jedes Jahr auch beteiligen wir uns als 
Fraktion gemeinsam mit unserem 
Ortsverband am Programm. 
Diese Wochen sind so wichtig, weil 
sie ermöglichen, dass die Heidelber-
ger Stadtgemeinschaft zusammen 
laut gegen Hass, Hetze und Rassis-
mus ist. Weil sie zeigen, dass ein so 
großer Teil der Stadtgemeinschaft 
dafür einsteht, dass alle Menschen 
in Heidelberg, unabhängig von ihrer 
Hautfarbe oder Herkunft, das Recht 
auf ein Leben in Sicherheit und Wür-
de haben. 
Wir danken dem Interkulturellen 
Zentrum, allen Aktiven und Enga-
gierten, die jedes Jahr ein solch breit 
gefächertes Programm realisieren!

 gemeinderat@dielinke-hd.de

SPD
Sören Michelsburg

Masterplan Neuenheimer Feld ab-
geschlossen – die Seilbahn als West-
anbindung weiterhin möglich
Am letzten Donnerstag haben wir 
nach einer kontroversen Debatte 
den Masterplan für den Uni-Campus 
abgeschlossen. Drei wichtige Mei-
lensteine haben wir erreicht. 
1. Es gibt Planungssicherheit für die 
Universität, den Technologiepark, 
die weiteren wissenschaftlichen 
Einrichtungen, die Klinik sowie 
den Zoo, die Jugendherberge und 
die Sportvereine. Niemand wird aus 
dem Campus gedrängt. Alle können 
ihre angemeldeten Entwicklungs-
bedarfe umsetzen. Genauere Festle-
gungen, gerade für die Frage des Kli-
nikstandorts, werden noch geklärt. 
2. Die Flächenerweiterung um 
868.000 qm ist im Planungsgebiet 
möglich. Das ist fast eine Verdopp-
lung der aktuellen Fläche. Aber mehr 
nicht. Wir haben beantragt und be-

schlossen, dass die 868.000 qm im 
gesamten Planungsgebiet in Zukunft 
nicht überschritten werden dürfen. 
Dies gibt endlich auch eine Planungs-
sicherheit für den Hühnerstein, wel-
cher zwar Reservefläche bleibt, aber 
nur innerhalb dieser Grenze. Und die 
Planungsbüros haben gezeigt, dass 
sie für diese Erweiterung den Hüh-
nerstein nicht brauchen.
3. Klares Bekenntnis zum kleinen 
Straßenbahnring durch den Cam-
pus, welcher als Erstes umgesetzt 
werden soll. Die Seilbahn, welche wir 
als SPD von Anfang an zusätzlich ge-
fordert haben, bleibt weiterhin mög-
lich und wird untersucht. Zur Ent-
lastung Bergheims benötigen wir 
diese Anbindung. Die Verwendung 
der Seilbahn der BuGa in Mannheim 
könnte als schnelle Lösung attraktiv 
sein. Eine Fuß- und Radbrücke wird 
standortunabhängig untersucht. Sie 
könnte z.B. unter der Autobahnbrü-
cke verlaufen. 
Jetzt geht es an die Umsetzung, wel-
che ich tatkräftig begleiten werde, 
um einen innovativen Campus und 
dessen Erschließung zu ermögli-
chen. 

 06221 58-47150
  geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de
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„Heidelberg bietet allen eine 
gute Zukunftsperspektive“

 

In seiner Bürgerfest-
Rede bedankt sich 
Oberbürgermeister 
Würzner für große Soli-
darität in der Pandemie 
und für Geflüchtete

 

H eidelberg ist für die Zukunft 
gut aufgestellt – das machte 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart 
Würzner in seiner Bürgerfest-An-
sprache deutlich. Er gab einen Über-
blick über die aktuelle Stadtentwick-
lung und die Angebote, die die Stadt 
für ihre Bürgerinnen und Bürger zur 
Verfügung stellt. 

Große Solidarität in Pandemie und 
für Geflüchtete

Zu Beginn seiner Rede bedankte sich 
der Oberbürgermeister bei allen Bür-
gerinnen und Bürgern, die während 
der Pandemie anderen geholfen 
haben oder sich nun für Menschen 
einsetzen, die wegen des Krieges aus 
der Ukraine flüchten müssen: „Wir 
haben uns mit unseren Partnern gut 
darauf vorbereitet, den Menschen 
helfen zu können. Zugleich erleben 
wir eine enorme Hilfsbereitschaft 
bei den Heidelbergerinnen und Hei-
delbergern. Dadurch konnten wir 
bereits viele Menschen aus der Uk-
raine in Privatunterkünften unter-
bringen. Danke an alle, die sich dafür 
einsetzen.“

Eine Stadt für Familien 

„Heidelberg ist eine Stadt für Fami-
lien“, betonte der Oberbürgermeis-
ter. „Ihnen stehen hervorragende 
Angebote zur Kinderbetreuung und 
ausgezeichnete Schulen zur Verfü-
gung.“ Bei den Betreuungsplätzen 
für Kleinkinder unter drei Jahren ist 
die Versorgungsquote auf 59 Prozent 
gestiegen. Bei Kindergartenkinder 
liegt sie stabil über 100 Prozent.
Die Stadt sei zudem für die Familien 
da, die Unterstützung brauchen: 
„Wir übernehmen für sie über den 
Heidelberg-Pass zum Beispiel Kos-
ten für die Kita und den Zooeintritt. 
Dafür nehmen wir im aktuellen 
Doppelhaushalt 9 Millionen Euro in 
die Hand.“

Ausbau bezahlbaren Wohnraums 

Die Stadt baut gemeinsam mit Part-
nern weiter bezahlbaren Wohnraum 

aus, besonders auf den Konversions-
flächen, erläuterte der Oberbürger-
meister. Der Wohnungsbestand ist 
in Heidelberg seit 2010 so stark ge-
stiegen wie in fast keiner anderen 
Stadt in Baden-Württemberg.

Klimaschutz und 
umweltfreundliche Mobilität 

Klimaschutz und umweltfreund-
liche Mobilität stehen für die Stadt 
ganz oben auf der Agenda, so der 
Oberbürgermeister: „Deswegen 
können alle vom 26. März bis 16. Ap-
ril an vier Samstagen in Heidelberg 
kostenfrei mit Bus und Bahn fahren. 
Dieses Angebot wollen wir weiter 
ausbauen.“ 
„Heidelbergs Klimaschutzpro-
gramm kann sich sehen lassen“, 
sagte der OB. Über die Beteiligung 
der Stadtwerke an der Gesellschaft 
Trianel werden in den kommenden 
Jahren Windkraft- und Solaranla-
gen realisiert, die so groß sind wie 60 
Fußballfelder.

Bedeutung von Wissenschaft und 
Wirtschaft für die Stadt

Der Oberbürgermeister hob die Be-
deutung von Wissenschaft und 
Wirtschaft für die Stadt hervor: Mit 
der Stärkung von Unternehmen und 
wissenschaftlichen Einrichtungen 
sorge die Stadt auch künftig für vie-
le attraktive Arbeitsplätze. Allein im 
Heidelberg Innovation Park (hip) 
entstehen bis zu 5.000 Arbeitsplätze. 
„Heidelberg bietet allen Menschen 
eine gute Zukunftsperspektive“, be-
tonte Würzner.  red

  Die OB-Rede ist zu sehen unter 
www.heidelberg.de/buergerfest

Perkeo, die Symbolfigur der Heidelberger Fastnacht, übergab Oberbürgermeister Prof. 

Dr. Eckart Würzner eine Flasche Sonnenblumenöl. (Foto Rothe)

 Bürgerfest in Kürze

Zahlreiche Infoangebote

Mehr als 100 Vereine, Initiati-
ven, Parteien sowie städti-
sche Ämter und Tochterge-
sellschaften zeigten ihre 
Angebote. Dazu gab es viele 
Stationen zum Mitmachen – 
zum Beispiel ein Bewegungs-
angebot vom Turnerbund 
Rohrbach oder das „Bib Lab“ 
der Stadtbücherei. In einem 
Zelt wurden Vorträge und 
Präsentationen zu aktuellen 
Themen angeboten – von 
Klimaschutz bis Konversion. 
Im SNP dome gab es Führun-
gen zur Barrierefreiheit der  
Halle.

Start-ups und Unternehmen 
präsentieren sich

Im nahen Business Develop-
ment Center präsentierten 
sich Start-ups und Heidel-
berger Unternehmen. Bei 
Cabriobus-Touren über den 
Heidelberg Innovation Park 
erhielten Teilnehmende 
einen Überblick über den 
Ausbau zum Innovations-
campus. 

Auskünfte zur Ukraine-Hilfe

Die Stadt informierte an 
einem Stand über Hilfe für 
die Ukraine. Der Kreisver-
band Rhein-Neckar/Heidel-
berg des Deutschen Roten 
Kreuzes sammelte zugunsten 
geflüchteter Menschen. Wer 
Wohnraum für Geflüchtete in 
Heidelberg anbieten oder mit 
Geldspenden helfen möchte, 
findet Informationen online. 

  www.heidelberg- 
fluechtlinge.de 

Sport, Spiel und Spaß

Ob Airtrack-Bahn, Körbe 
werfen mit den Basketbal-
lern der MLP Academics, ein 
Frisbee-Parcours des Lions 
Ultimate Frisbee Club oder 
Rundfahrten mit kleinen 
Feuerwehrautos: Das Bür-
gerfest bot Spiel, Sport und 
Spaß für jedes Alter.

Der Oberbürgermeister nutzte beim Bürgerfest die Gelegenheit zum Gespräch mit 

Bürgerinnen und Bürgern. (Foto Dittmer)
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Das war das Bürgerfest 2022
 

Programm mit Infor-
mation, Vorträgen, 
Musik, Sport und Spaß
 

D as Bürgerfest 2022 bot den rund 
10.000 Besucherinnen und Be-

suchern einen Mix aus Information, 
Unterhaltung, Spiel und Sport. Mehr 
als 100 Vereine, Initiativen, Partei-
en sowie städtische Ämter und Ge-
sellschaften zeigten ihr Leistungs-
spektrum in der Halle und auf dem 
Außengelände. Auf der Bühne im 
SNP dome gab es Live-Musik, Sport- 
vorführungen sowie Tanzshows.
Kurzum: Für jedes Alter und jeden 
Geschmack war etwas geboten. red 

  Weitere Informationen unter 
www.heidelberg.de/buergerfest

In der Großsporthalle informierten unter anderem städtische Einrichtungen – wie hier die 

kommunale Behindertenbeauftragte – über ihre Angebote.  (Foto Dittmer)

Auf der zentralen Bühne im SNP dome verfolgten die Bürgerinnen und Bürger unter anderem Auftritte der Big Band der Musik- und 

Singschule und der SRH Big Band, des Turnzentrums/KTG Heidelberg und der Afrikachöre. (Foto Rothe)

Außerhalb stellten sich in zahlreichen Infozelten viele Heidelberger Einrichtun-

gen vor.   (Foto Dittmer)

Auch die Unterhaltung kam nicht zu kurz: Man konnte 

Körbe werfen mit den MLP Academics ... (Foto Rothe)

... oder auch mit den kleinen Tretfeuerwehrautos unfall-

frei um Leitkegel kurven.  (Foto Rothe)

... die Kunststücke des Kinderzirkus Peperoni wie hier auf 

dem Einrad verfolgen ...  (Foto Rothe)
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Der Heidelberger Frühling feiert seinen 25. Geburtstag – vom 26. März bis 24. April

Die Bühne des ersten Festivalabends gehört den Jungen! : Bei dem internationalen Orchester LGT Young Soloists spielen junge Musikerinnen und 

Musiker zwischen 12 und 23 Jahren mit – zu erleben am Samstag, 26. März in der Aula der Neuen Universität Heidelberg. (Foto Fenkart)

Vielen in Heidelberg bekannt: Alina Pogostkina spielt in-

zwischen auf allen großen Bühnen der Welt. (Foto Lund)

Die bekannte Schauspielerin Martina Gedeck ist am 21. 

April in der Alten Aula zu Gast. (Foto Kuehne)

Igor Levit ist unter anderem in seiner „Late Night“ am 1. 

April in der Neuen Aula zu hören. (Foto Broede)

 › Eröffnungswochenende: 
 ›  Startschuss „re-start“ Sams-
tag,  26.03., 14 Uhr, Neue 
Aula 

 ›  LGT Young Soloists, Streich-
orchester: Samstag, 26.03., 
19.30 Uhr , Neue Aula

 ›  Alina Pogostkina & Came-
rata RCO: Sonntag, 27.03., 16 
Uhr, Alte Aula

 ›  „Standpunkte“, 31.03.-
03.04.: Kammermusik-
Schwerpunkt – mit Igor 
Levit

 ›  Martin Grubinger & friends: 
Konzert im SNP dome, 
Sonntag, 10.04., 18 Uhr

 ›  Martina Gedeck, Georg 
Nigl, Elena Bashkirova: Lie-
der und Texte von Schubert 
bis Eisler, Donnerstag, 21. 
04., 19.30 Uhr, Neue Aula

Aktuelle Coronaregeln

Für die Veranstaltungen des 
Heidelberger Frühling gelten 
die 3G-Regel und FFP2-Mas-
kenpflicht. 

 Tickets, Infos, Programm:  
 heidelberger-fruehling.de

Der Heidelberger Frühling feiert seinen 
25. Geburtstag – 26. März bis 24. April
 

Die Jubiläumsausgabe 
2022 bietet unter dem 
Motto „FESTspiel“  
161 Veranstaltungen

 

D as Internationale Musikfes-
tival Heidelberger Frühling 

feiert nach zwei abgesagten Jahr-
gängen in diesem Jahr vom 26. März 
bis 24. April sein 25. Jubiläum. Ins-
gesamt stehen in dieser Geburts-
tagssaison 161 Veranstaltungen in 
74 Spielstätten auf dem Programm –  
68  davon bei freiem Eintritt in den 
Stadtteilen im Rahmen von „re:start“  
(siehe Artikel rechts).
Die Jubiläumsausgabe steht unter 
dem Leitmotto „FESTspiel“. Der Hei-
delberger Frühling wirft einen Blick 
auf die Ursprungsidee von Festspie-
len – was sie leisten können, wel-
che Rolle sie in unserer Gesellschaft 
spielen: Das Festspiel ist Fest und 
Spiel, es schafft Distanz zum Alltag – 
ein sozialer Ort auf Zeit, der Zu-
sammenhalt herstellt und über die 
Kunst hinaus ein soziales Miteinan-
der ermöglicht.
Allein das  Eröffnungswochenende  
ist prall gefüllt. In der Alten und 
Neuen Aula der Universität finden 
tagsüber und abends Konzerte statt. 
Am Samstag, 26. März, fällt um 14 

Uhr der Startschuss für das Zusatz-
programm „re:start“ gemeinsam 
mit Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner.

Wegbegleiter zum Jubiläum in 
Heidelberg

Zu Gast beim Heidelberger Früh-
ling 2022 sind viele Künstlerinnen 
und Künstler, die als Wegbegleiter 
das Festival in den letzten 25 Jah-
ren geprägt haben: unter ihnen 
Martin Grubinger, Igor Levit, Tho-
mas Hampson, Thomas Quasthoff, 
Gabriela Montero, Carolin Wid-
mann, Fazıl  Say, Antoine Tamestit, 
das Mahler Chamber Orchestra, 
das Danish String oder das Fauré 
Quartett.

Bekanntes und Neues

Neben dem Kammermusikschwer-
punkt „Standpunkte“ unter der Lei-
tung von Igor Levit führt der „Früh-
ling“ auch neue Reihen und Formate 
ein: die vierteilige Programmreihe 
„Lieder für das Jetzt“ setzt sich mit 
der Verbindung von zeitgenössi-
scher Lyrik und dem Lied auseinan-
der. Die neue Reihe „SPRINGboard“ 
präsentiert im Dezernat 16 junge 
Künstlerpersönlichkeiten, mode-
riert von den Classic Scouts. Zudem 
stehen sechs Uraufführungen auf 
dem Festivalprogramm. 
Während der Schließzeit der Stadt-
halle öffnet die Universität als wich-
tiger Partner ihre Alte und Neue Aula 
als neue Hauptspielstätten des Fes-
tival Campus rund um den Universi-
tätscampus. Ergänzend dazu findet 
der Heidelberger Frühling eine Hei-
mat in den Kirchen und weiteren 
Räumen im gesamten Stadtgebiet.

Spendenaktion für die Ukraine

Statt Blumen am Ende der Konzerte 
geht der Betrag an den Spendenfonds 
Flucht und Migration – ein Projekt 
der Evangelischen und Katholischen 
Stadtkirche Heidelberg. Die gespen-
deten Mittel fließen in Projekte vor 
Ort in der Ukraine und in Heidelberg. 
Zudem sind in allen Spielstätten 
Spendenboxen aufgestellt. red

Mit „re:start“ wird die 
ganz Stadt zur Bühne

 

68 Veranstaltungen in 
allen Stadtteilen – bei 
freiem Eintritt 
 

N eben dem Hauptprogramm 
bietet der Heidelberger Früh-

ling in seinem Jubiläumsjahr mit 
„re:start“ während des Festivals 
weitere 68 Konzerte an 54 Spielorten 
in allen 15 Heidelberger Stadtteilen – 
bei freiem Eintritt.
Dank der Zusammenarbeit mit vie-
len Kooperationspartnern wird an 
vielen ungewohnten Orten musi-
ziert. So etwa im Wilson-Theater auf 
dem Hospital-Gelände, in der Syna-

goge der Jüdischen Kultusgemeinde, 
in der Tiefburg, im Bürgerzentrum 
CHAPEL in der Südstadt, im Ein-
kaufszentrum Boxberg, in der Em-
mertsgrundpassage, im Hauptbahn-
hof, im Mehrgenerationenhaus  in 
Rohrbach sowie im Café Schafheutle 
oder in der Marstall-Mensa.
Die Formationen reichen vom Sin-
ger-Songwriter, einem  Jazztrio und 
Saxofon-Quartett über ein Cello-Duo 
bis hin zum Barockensemble. Geboten 
werden Familien- und Kinderkonzer-
te, Abendbrot- und Lunchkonzerte, 
Kneipenkonzerte, interaktive Forma-
te, Workshops und vieles mehr. red

  www.heidelberger-fruehling.
de/restart

Das Audax Saxophonquartett ist in der Bahnstadt, in der Südstadt, auf dem Boxberg, in 

Rohrbach, in Handschuhsheim und in der Altstadt zu hören. (Foto Bestelmeyer)

Ab der Saison 2022/23 tritt Igor 
Levit als Co-Künstlerischer 
Leiter des Musikfestivals Hei-
delberger Frühling an die Seite 
des Festivalgründers und lang-
jährigen Intendanten Thorsten 
Schmidt. Die Zusammenarbeit 
ist zunächst auf fünf Jahre an-
gelegt. 

Igor Levit: „Der Heidelberger 
Frühling ist für mich ein Frei-
heits- und Lernort. Ich verdanke 
dem Festival einen Gutteil meines 
künstlerischen Selbstverständ-
nisses. Hier wurde mir von Anfang 
an das Vertrauen geschenkt 
und die Sicherheit gegeben, das 
mich als Künstler hat wachsen 
lassen. Anderen Musikerinnen 
und Musikern solche Chancen 
zu eröffnen, das gehört für mich 
zum Kern meiner neuen Aufgabe 
beim Heidelberger Frühling.“ 

Thorsten Schmidt: „Nach 25 
Jahren Festivalgeschichte ist 
der Schritt in eine gemeinsame 
künstlerische Leitung mit Igor 
Levit eine geradezu natürliche 
Entwicklung. Igor Levit steht 
wie kaum ein anderer Künstler 
für die Gründungszielsetzungen 
unseres Festivals. Im Mittel-
punkt seiner wie unserer Arbeit 
steht in erster Linie der Mensch, 
die Überwindung der Grenze 
zwischen Bühne und Publikum 
und die Frage nach der Rolle der 

Kunst in unserer Gesellschaft. 
Mit dem Zusammengehen in der 
künstlerischen Leitung möchten 
wir die kommenden Jahre des 
Festivals gemeinsam gestalten.“

Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner: „Ich freue 
mich sehr, dass Igor Levit den 
Heidelberger Frühling in Zu-
kunft entscheidend prägen und 
einen Beitrag dazu leisten wird, 
Heidelberg als Musikstadt auf 
eine neue Stufe zu heben. Als In-
tendant und Gesamtleiter sichert 
Thorsten Schmidt das Festival in 
seinen wichtigen Funktionen. In 
der künstlerischen Leitung leitet 
er durch die gemeinsame Ver-
antwortung mit Igor Levit einen 
zukunftsweisenden Generatio-
nenübergang ein.“

Das „Frühlings“-Programm 2022 hält 

manch Überraschendes und Unerwarte-

tes bereit. (Foto HDF)

Bringt die neue Großsporthalle SNP dome am 10. April 

zum Beben: Martin Grubinger & friends. (Foto Pauly)

 Höhepunkte, Tipps  
 und mehr ...

 Igor Levit wird Co- Künstlerischer Leiter

Igor Levit (l.) und Thorsten Schmidt 

(Foto Broede)
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Heidelberg ist vorbereitet auf 
Geflüchtete aus der Ukraine 
 

Landesankunftszent-
rum in PHV ist Anlauf-
punkt für Menschen 
ohne Unterkunft

 

M illionen Menschen sind der-
zeit auf der Flucht aus den 

Kriegsgebieten in der Ukraine. In 
Heidelberg sind bereits 500 Geflüch-
tete untergekommen. Die Stadt hat  
sich auf weiter steigende Zugangs-
zahlen vorbereitet. 

Anlaufstellen für Geflüchtete aus 
der Ukraine

 ›  Geflüchtete aus der Ukraine, die kei-
nen privaten Wohnraum zur Verfü-
gung haben, werden in den Erstauf-
nahmeeinrichtungen des Landes 
aufgenommen. Dazu gehört das An-
kunftszentrum des Landes in PHV. 
Danach werden sie den Stadt- und 
Landkreisen zugewiesen und dort 
vorläufig untergebracht.

 ›  Geflüchtete aus der Ukraine, die 
in Heidelberg ankommen und 
Freunde und Verwandte haben, die 
Wohnraum zur Verfügung stellen, 

können sich direkt an die Auslän-
derbehörde der Stadt, Bergheimer 
Straße 147 (Landfriedgebäude), 
wenden. 

 ›  Leistungen für den Lebensunter-
halt gewährt das Amt für Sozia-
les und Senioren der Stadt, Berg-
heimer Straße 155. 

 ›  Um den Betrieb in ihren Dienst-
stellen zu unterstützen, hat die 
Stadt eine Koordinierungsstelle 
Ukraine in der Rudolf-Diesel-Stra-
ße eingerichtet. Als „Außenstel-

le“ der Stadtverwaltung bündelt 
sie Angebote und Informationen 
zu den Themen Anmeldung und 
Registrierung, Sozialleistungen, 
Wohnraum und anderes. Außer-
dem hat das Deutsche Rote Kreuz 
hier einen Verteilstützpunkt für 
Hilfspakete.

 ›  Geflüchtete aus der Ukraine, die in 
Heidelberg ankommen und über 
Freunde oder Verwandte Wohn-
raum im Rhein-Neckar-Kreis ha-
ben, können sich an den „Service-

Point Ukraine“ des Landratsamts 
im Czernyring 22/12 wenden.

 ›  Um Geflüchtete, die mit der Bahn 
im Hauptbahnhof ankommen, 
kümmert sich die Bahnhofsmissi-
on. Ihre Mitarbeiter leiten Geflüch-
tete an die entsprechenden Stellen 
weiter. 

Wohnraum wird dringend benötigt

Anhaltend hoch ist die Nachfrage 
nach Hilfsmöglichkeiten in der Be-
völkerung. Mehr als 20.000 Mal wur-
den die Informationen zur Einreise 
aus der Ukraine und die Möglichkei-
ten für Hilfsangebote auf der Home-
page der Stadt bislang aufgerufen. 
Der Flüchtlingsbeauftragte der Stadt 
und sein Team bekommen täglich 
Hunderte Mails und Anrufe. 
Neben Geldspenden an Hilfsorgani-
sationen wird weiterhin am dring-
lichsten längerfristig nutzbarer 
Wohnraum benötigt. Wer Wohn-
raum für Geflüchtete in Heidelberg 
anbieten möchte, kann sich beim 
Flüchtlingsbeauftragten melden.  eu

  06221 58-37610
  fluechtlingsbeauftragter@ 

heidelberg.de
  www.heidelberg-fluechtlinge.de

Zeichen der Solidarität am Pfeiler der Ernst-Waltz-Brücke: Die Heidelbergerinnen und 

Heidelberger zeigen große Hilfsbereitschaft. (Foto Rothe)

Weiter FFP2-Maskenpflicht in öffentlichen 
Räumen und in Bussen und Bahnen
 

Regel gilt auch in 
städtischen Gebäuden  

 

I n Baden-Württemberg gilt seit 19. 
März eine geänderte Corona-Ver-

ordnung. Das Land nutzt die im neu-
en Infektionsschutzgesetz des Bun-
des vorgesehene Übergangsregelung, 
die bis zum 2. April 2022 ergänzende 
Schutzmaßnahmen ermöglicht.

Wesentliche Regeln der neuen 
Landesverordnung

 ›  Das bisherige Stufensystem in der 
Corona-Verordnung (Basis-, Warn- 
und Alarmstufe) entfällt.

 ›  Es gibt keine Kapazitäts- sowie 
Kontaktbeschränkungen mehr. 

 ›  Die allgemeine Maskenpflicht 
bleibt auf Grundlage der Übergangs-
frist bis 2. April bestehen: FFP2-Mas-
kenpflicht gilt in geschlossenen 
Räumen und im öffentlichen Nah-
verkehr für Personen über 18 Jahre. 

Das heißt, auch in städtischen Ge-
bäuden wie den Bürgerämtern oder 
dem Rathaus, ist eine FFP2-Maske 
zu tragen. 

 ›  Im Freien reicht eine medizinische 
Maske, wenn der Mindestabstand 
nicht eingehalten werden kann. 
Auch an Schulen gilt weiterhin die 
Maskenpflicht. 

 ›  Weiterhin gilt die 3G-Regel, unter 
anderem bei öffentlichen Veran-
staltungen, beim Betrieb von Kul-
tur- und Freizeiteinrichtungen 
und in der Gastronomie. 2G gilt mit 
zusätzlichem Test in Diskotheken 
und Clubs.

 ›  Die Testpflicht an Schulen, in Kran-
kenhäusern oder in Pflegeeinrich-
tungen wird fortgeführt.   red

 Weitere Informationen unter 
 www.heidelberg.de/coronavirus

Drei verkaufsoffene 
Sonntage 
Gemeinderat legt 
Anlässe dauerhaft fest

Der Gemeinderat hat am 17. März für 
drei Anlässe dauerhaft verkaufsof-
fene Sonntage festgelegt: Das Früh-
lingsfest mit Sommertagszug in 
Handschuhsheim, das Fischerfest 
in Neuenheim und für die Stadtteile 
Altstadt, Bergheim, Neuenheim und 
im Gewerbegebiet Rohrbach-Süd den 
„Familienherbst“. Zu diesen Anlässen 
waren bereits in der Vergangenheit 
verkaufsoffene Sonntage bestimmt 
worden. Mit dem jetzigen Beschluss 
sollen diese verstetigt werden. Für 
2022 ergeben sich folgende Termine:
 ›  3. April: Frühlingsfest mit Sommer-
tagszug in Handschuhsheim

 ›  4. September: Fischerfest in Neuen-
heim

 ›  25. September: „Familienherbst“ 
beim Heidelberger Herbst.

In Bussen und Bahnen gilt weiterhin 

FFP2-Maskenpflicht. (Foto rnv)
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Entwicklungsperspektive für das 
Neuenheimer Feld beschlossen
 

Gemeinderat stimmt 
Masterplan zu und 
schließt damit mehr-
jährigen Prozess ab

 

D ie Einrichtungen im Neuenhei-
mer Feld haben jetzt eine Ent-

wicklungsperspektive bis ins Jahr 
2050 bekommen. Der Gemeinderat 
hat am 17. März 2022 einem entspre-
chenden Masterplan zugestimmt. Er 
sieht unter anderem vor, dass die Ein-
richtungen in den kommenden Jah-
ren Gebäude mit insgesamt 868.000 
Quadratmetern errichten können. 
Als Planungsziel gilt Innenentwick-
lung vor Außenentwicklung. Hierfür 
wird die bauliche Dichte auf Flächen 
erhöht und gleichzeitig werden die 
Freiflächen und Platzbereiche aufge-
wertet und miteinander vernetzt. 
Der Masterplan legt zugleich die 
Grundlage für eine bessere Erreich-
barkeit des Neuenheimer Feldes. 
Dies soll unter anderem durch die 
Verlagerung des Autoverkehrs auf 
eine neue nördliche Straße zwi-
schen der heutigen Straße Im Neu-
enheimer Feld und Klausenpfad und 

den Bau einer Straßenbahn erreicht 
werden.
Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart 
Würzner erklärte dazu: „Die Ein-
richtungen im Neuenheimer Feld 
entwickeln sich sehr erfolgreich. 
Davon profitiert die gesamte Stadt. 
Wir bieten den Einrichtungen nun 
die notwendige Entwicklungspers-
pektive bis 2050. Das ist von größter 

Bedeutung für die weitere gute Ent-
wicklung unserer Stadt und der ge-
samten Region. Wir schließen damit 
einen jahrelangen Planungsprozess 
ab. Jetzt geht es in die Umsetzung.“
Mit dem Beschluss wurde das Mas-
terplanverfahren mit intensiver 
Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger abgeschlossen. Projektträger 
waren das Land Baden-Württem-

berg, die Universität Heidel-
berg und die Stadt. 

Lösungsansätze des Masterplans

 › Geschaffen werden soll ein 
kompakter Campus mit Fokus 
auf Innen- statt Außenent-
wicklung. Der Hühnerstein 
soll als langfristige Bauflä-
chenreserve bestehen bleiben. 
 › Es soll eine klare Quartiers-

bildung erfolgen.
 › In dem Planungsgebiet ist 

ein Zuwachs von 868.000 Qua-
dratmetern Bruttogrundflä-
che möglich.
 › Geplant ist ein weiterer 

zentraler Platzraum mit ver-
bindenden Freiraum-Achsen 
zwischen Neckarufer und ei-
nem aufgelockerten Übergang 
zum Handschuhsheimer Feld.

 › Die Erreichbarkeit soll durch eine 
nördliche Erschließungsstraße ab 
der Berliner Straße, einen Straßen-
bahnring sowie Mobilitäts- und Lo-
gistik-Hubs verbessert werden. Eine 
Rad- und Fußgängerbrücke sowie 
eine Seilbahn bleiben in Prüfung.  af

  www.masterplan- 
neuenheimer-feld.de

Mit der Verabschiedung des Masterplans haben die Einrichtungen im Neuenheimer Feld jetzt 

eine Entwicklungsperspektive bis ins Jahr 2050 bekommen.  (Foto Ross)

Stabübergabe im Games Hub
 

Neue Teams entwi-
ckeln motivierende 
Lernspiele und interak-
tive Anwendungen

 

O berbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner und Baden-

Württembergs Wissenschaftsminis-
terin Theresia Bauer übergaben am 
18. März den Stab an die vier neuen 
Teams im GamesHub für Health/Life 
Science Heidelberg. Die Teams de-
monstrierten die Anwendungsmög-
lichkeiten von Serious Games, die 
sie hier ab 1. April entwickeln: kind-
gerechte Lernspiele zur Vorbereitung 
auf die Rehabilitation junger Krebs-
patienten, die Therapie von Wahr-
nehmungsstörungen durch mobile 
Apps für Jugendliche bis hin zu Trai-

ning im Bereich der Physiotherapie 
bei Erwachsenen.
Die vier neuen Teams entwickeln 
ihre Serious Games im Business De-
velopment Center im Heidelberg 
Innovation Park (hip). Sie erhalten 

dafür die nötige technische Ausstat-
tung sowie Landesförderung. Als mo-
tivierende Lernspiele und interakti-
ve Anwendungen nehmen Serious 
Games im Gesundheitssektor eine 
immer wichtigere Rolle ein.  sba

„OnkoMovement“ entwickelt ein Serious Game, das krebskranke Kinder mithilfe von 

Augmented Reality (AR) zu Bewegungsübungen motivieren soll.  (Foto Taake)

Vorstellungsrunde 
zur OB-Wahl

Die öffentliche Vorstellung der Be-
werberinnen und Bewerber für die 
Wahl der Oberbürgermeisterin/des 
Oberbürgermeisters in Heidelberg 
ist am Donnerstag, 27. Oktober, im 
SNP dome. Das hat der Gemeinderat 
einstimmig beschlossen. Die Wahl 
findet am Sonntag, 6. November 
2022, statt, eine Stichwahl wäre am 
27. November. 

IBA-Finale ab 29. April

Vom 29. April bis 10. Juli zeigt die 
Internationale Bauausstellung Hei-
delberg (IBA) ihre Abschlussprä-
sentation „Wissen schafft Stadt“ im  
Karlstorbahnhof in der Südstadt. 
Zudem ist ein vielseitiges Begleit-
programm vorgesehen. (www.iba.
heidelberg.de)
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ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG

Aufstellung des Bebauungsplans 
Kirchheim – Innovationspark, 
1. Änderung

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in öffentlicher Sitzung am 17.03.2022 
gemäß § 2 Absatz 1 Satz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen, für den Bereich In-
novationspark im Stadtteil Kirchheim 
einen Bebauungsplan aufzustellen. Die 
Grenze des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans mit örtlichen Bauvorschriften 
verläuft im Norden auf dem ehemaligen 
Bahndamm entlang der Promenade so-
wie östlich des bestehenden Hotels ent-
lang der Rudolf-Diesel-Straße. Im Osten 
wird das Plangebiet begrenzt durch den 
Kirchheimer Weg, im Süden bilden der 
Margot-Becke-Ring und in Verlängerung 
der Carl-Friedrich-Gauß-Ring sowie im 
Westen die Speyerer Straße die Grenze 
des Plangebiets.
Die Grenze des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplans ist auch dem abgedruck-
ten Lageplan zu entnehmen.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit 
gemäß § 2 Absatz 1 Satz 2 BauGB ortsüb-
lich bekannt gemacht.

Ziele der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans 
soll eine Konkretisierung bei der Festset-
zung von Parkierungsanlagen getroffen 
werden. 
Heidelberg, den 18.03.2022
Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

DENKMALSCHUTZPREIS FÜR PRIVA-
TE EIGENTÜMER AUSGESCHRIEBEN

Der Schwäbische Heimatbund und der 
Landesverein Badische Heimat loben 
zum 37. Mal den Denkmalschutzpreis Ba-
den-Württemberg aus. Dieser stellt die 
denkmalgerechte Erhaltung und Neu-
nutzung historischer Gebäude in den 
Mittelpunkt. Bis zu fünf Preisträger wer-
den mit einem Preisgeld von insgesamt 
25.000 Euro belohnt. Bewerben können 
sich private Eigentümer, bei deren Ge-
bäude der Abschluss der Erneuerung 
nicht länger als vier Jahre zurückliegt. 
Auch beteiligte Architekten und weitere 
Experten können bis Anfang Juni ent-
sprechende Projekte vorschlagen.
Der Preis will die Vielfalt und Besonder-
heiten der Baukultur in Baden-Württem-
berg würdigen. Bewerbungsschluss ist 
der 30. April 2022. Weitere Informationen 
finden sich unter www.denkmalschutz-
preis.de. 

GREMIENSITZUNGEN

Jugendgemeinderat: Mittwoch, 
23. März, 17 Uhr
Bezirksbeirat Ziegelhausen: 
Donnerstag, 24. März, 18 Uhr
Stadtentwicklungs- und Bau-
ausschuss: Dienstag, 29. März, 17 Uhr
Bezirksbeirat Südstadt: Dienstag, 
29. März, 18 Uhr
Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt 
und Mobilität: Mittwoch, 30. März, 17 Uhr
Ausschuss für Kultur und Bildung: 
Donnerstag, 31. März, 17 Uhr
Tagesordnungen unter:
www.gemeinderat.heidelberg.de

BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibungen der Stadt 
Heidelberg stehen online unter

 www.heidelberg.de/ 
 ausschreibungen

 www.auftragsboerse.de

 Ausschreibungen
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Bei der Stadt Heidelberg sind folgende Stellen zu besetzen:

Beim Kinder- und Jugendamt sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Aufgabenfeld 
Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD) im Rahmen einer Elternzeitvertretung eine Vollzeitstelle 
sowie gegebenenfalls – abhängig von der aktuellen Flüchtlingsentwicklung – im Aufgaben-
schwerpunkt Arbeit mit unbegleiteten geflüchteten Minderjährigen aus der Ukraine (UMA) 
Stellen in Voll- oder Teilzeit als 

sozialpädagogische Fachkraft (m/w/d)
zunächst befristet zu besetzen. Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe S 14 des 
Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD-V).

Bei der Abfallwirtschaft und Stadtreinigung ist in der Abteilung Technik zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Ingenieurin/Ingenieur (FH-Diplom/Bachelor) 
(m/w/d) oder
Technikerin/Techniker (m/w/d) oder
Meisterin/Meister (m/w/d)
mit der Zuständigkeit für alle amtsbezogenen sicherheitsrelevanten Aufgabenstellungen 
unbefristet in Vollzeit zu besetzen. In Abhängigkeit Ihrer Qualifikation ist eine Bezahlung bis 
Entgeltgruppe 11 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD-V) möglich.

Beim Amt für Digitales und Informationsverarbeitung suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter (m/w/d) 
im Bereich Anwender- und Systemservice.
Die Tätigkeiten sind nach Entgeltgruppe 8 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst 
(TVöD-V) bewertet. Bei Bewährung und entsprechender Erfahrung ist eine Perspektive nach 
Entgeltgruppe 9a des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD-V) möglich.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen inklusive ein-
schlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse online unter 

www.heidelberg.de/arbeitgeberin. 

Hier finden Sie auch die detaillierten Stellenausschreibungen mit den notwendigen Qualifi-
kationen sowie weiteren Informationen.

Veranstaltungen von „Natürlich Heidelberg“ 
Anmeldung ist online möglich
Die Veranstaltungen der Umweltbil-
dungsplattform „Natürlich Heidel-
berg“ sind vielfältig. Die Stadt Hei-
delberg hat in Zusammenarbeit mit 
vielen Partnerinnen und Partnern 
wie dem Geo-Naturpark Bergstra-
ße-Odenwald und dem Naturpark 
Neckartal-Odenwald interessante 
Führungen und Exkursionen zu-

sammengestellt. Unter anderem 
geht es am Samstag, 26. März, auf den 
Steinberg und ins Hellenbachtal, um 
dort die Gesteinsformationen zu er-
kunden. 
Die Anmeldung ist über das Online-
Buchungsportal möglich. eu

 www.natuerlich.heidelberg.de
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STADTWERKE HEIDELBERG

Tag der Elektromobilität im Pfaffengrund
 

Informieren und Probe 
fahren am 3. April 

 

S eit zwei Jahren schießen die Ver-
kaufszahlen von Elektroautos in 

die Höhe. Über eine halbe Million wa-
ren vergangenes Jahr auf deutschen 
Straßen unterwegs – Tendenz weiter 
steigend. Daher bauen die Stadtwer-
ke Heidelberg zusammen mit der 
Stadt Heidelberg und weiteren Part-
nern schon seit Jahren Ladesäulen 
im Stadtgebiet und der Region aus: 
Im Stadtgebiet gibt es bereits 175 La-
depunkte an 66 Standorten. Damit 
zählt Heidelberg zu den besten sechs 
Prozent im bundesweiten Ladenetz-
Ranking. An allen Ladesäulen des re-
gionalen Energieversorgers erhalten 
Tankende Ökostrom mit dem hoch-
wertigen ok-Power-Label.

Elektromobilität erleben

Am Tag der Elektromobilität, Sonn-
tag,  3. April 2022 von 11 bis 17 Uhr, 

können Interessierte die Entwick-
lung erleben: Wer möchte, kann 
Elektrofahrzeuge von ortsansässi-
gen Autohäusern, E-Roller und Pe-
delecs Probe fahren. An Infoständen, 
bei diversen Ausstellern sowie Ener-
gie-, Klima- und Umwelt-Experten 
können sich Gäste beraten lassen. 
Als Veranstaltung für die ganze 

Familie bietet der Tag auch einen 
Kinder-Parcours mit Mini-Elektro-
fahrzeugen und einen attraktiven 
Foodtruck. Das Event findet beim 
ENERGIEpark Pfaffengrund neben 
dem fernblauen Energie- und Zu-
kunftsspeicher auf dem Parkplatz 
von adViva, Eppelheimer Straße 64, 
statt – gut erreichbar mit der Stra-

ßenbahn-Linie 22, Haltestelle Stu-
dentenwohnheim oder Marktplatz.
„Die Elektromobilität ist eine we-
sentliche Säule der Energiewende im 
Verkehr“, sagt Michael Teigeler, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Heidel-
berg Energie. „Mit dem Event wollen 
wir den Bürgerinnen und Bürgern 
näherbringen, welche Möglichkeiten 
ihnen die Elektromobilität bietet, 
welche Produkte der Markt bereits 
bereithält und wie sie zum Klima-
schutz beiträgt.“

Mit der EMOBIL-App in ganz Heidelberg und der Region komfortabel die nächste Lade-

säule finden, tanken und bezahlen. Mehr Infos gibt‘s am Tag der Elektromobilität.

Frauen bilden 
Erfolgsteam

Am 27. April startet das Amt für 
Chancengleichheit die nächste Run-
de von „Frauen-Erfolgsteam“. Das 
kostenlose Angebot richtet sich spe-
ziell an Frauen, die eine Führungs-
position anstreben, bereits inneha-
ben oder sich selbstständig machen 
wollen. Acht Teilnehmerinnen ent-
wickeln als „Erfolgsteam“, das sich 
ein halbes Jahr lang einmal im Mo-
nat trifft, unter Anleitung einer Trai-
nerin gemeinsam Lösungen zu Her-
ausforderungen des Berufslebens. 
Die sieben monatlichen Termine 
finden stets mittwochs von 18 bis 
20.30 Uhr und je nach Pandemie-
lage digital oder in Präsenz im Hei-
delberger Rathaus statt. Start ist am 
27. April. Die Anmeldung kann bis 13. 
April telefonisch oder per Mail vor-
genommen werden. 

  0621 293-2590 (vormittags)
  frauundberuf@mannheim.de

  https://frauundberuf-mannheim.
de/erfolgsteam_heidelberg

Aktionstag Transgen-
der Day of Visibility

Am 31. März werden beim Trans-
gender Day of Visibility weltweit die 
menschenrechtlichen Fortschritte 
für trans* und gender-nonkonforme 
Menschen gewürdigt. Im Rahmen 
des Aktionstags fördert die Stadt For-
mate für die Sichtbarkeit von trans* 
und gender-nonkonforme Menschen. 
So ist unter anderem der Film „AB 
HEUTE“ am Sonntag, 3. April, um 11 
Uhr im Gloria Kino zu sehen. Er gibt 
einen Einblick in den Hürdenlauf, 
den trans* Personen durchlaufen 
müssen, um offiziell ihren richtigen 
Namen und Personenstand führen 
zu dürfen. Anmeldung ist bis 2. Ap-
ril per Mail an info@gloria-kamera-
kinos.de möglich. Zudem findet der 
Online Drag Contest, gestreamt über 
die Plattform Twitch, am 9. April 
zum vierten Mal statt: www.twitch.
tv/patricia_piccante. 

  Weitere Informationen unter 
www.heidelberg.de/ 
chancengleichheit

Einwände gegen Bahnpro-
jekt Mannheim-Karlsruhe
 

Heidelberg im Westen 
der Gemarkung 
betroffen
 
Zwischen Mannheim und Karlsruhe 
sollen zwei zusätzliche Bahngleise 
entstehen, in erster Linie für den 
Fern-Güterverkehr. Derzeit wird ge-
prüft, über welche Flächen die Schie-
nen verlaufen könnten. 
Heidelbergs Gemarkung ist im äu-
ßersten Westen betroffen. Dort befin-
det sich ein Teil der Linienkorridore. 
„Natürlich befürworten wir den Aus-
bau des Schienennetzes, aber das darf 
nicht zulasten von wertvollen Bioto-
pen und Landschaftsräumen gehen. 
Die Auswirkungen eines möglichen 
Gleisverlaufs über unsere Gemarkung 
sehen wir daher äußerst kritisch“, sagt 
Bürgermeister Raoul Schmidt-Lamon-
tain. Die Stadt hat sich bereits intensiv 

in das Raumordnungsverfahren ein-
gebracht und auf negative Auswirkun-
gen hingewiesen. Am 30. März steht 
das Bahnprojekt auf der Agenda des 
Ausschusses für Klima und Mobilität, 
am 5. Mai geht es in den Gemeinderat.

Bürgerinnen und Bürger können 
Anregungen einbringen

Die Deutsche Bahn (DB) baut mit 
dem Projekt Mannheim–Karlsruhe 
das Streckennetz zwischen Pfälzer-
wald und Kraichgau aus. Benötigt 
wird perspektivisch eine zusätzliche 
Kapazität von bis zu 350 Güterzügen 
pro Tag. In einer interaktiven Karte 
auf der DB-Webseite sind die ausge-
wählten Bereiche eingezeichnet. Hier 
kann man Notizen eintragen und An-
merkungen an die DB senden.  cat

  www.mannheim-karlsruhe.de/
interaktive-karte/segment 
vergleich
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Nächste Bauphase für Stadthalle
 

Arbeiten an neuer 
Technikzentrale – Bau-
freigabe und wasser-
rechtliche Erlaubnis 
erteilt  
 

D ie nächste Bauphase bei der Sa-
nierung der Stadthalle hat be-

gonnen, die Bauarbeiten für die neue 
Technikzentrale unter dem Mont-
pellierplatz sind gestartet. Nach Fer-
tigstellung der Technikzentrale wird 
der Platz wieder als attraktive Grün-
fläche gestaltet. 
In der Technikzentrale werden An-
lagen untergebracht, die bislang im 
Keller des Gebäudes verortet waren. 
Dadurch wird im Untergeschoss 
der Stadthalle Platz geschaffen für 
neue Garderoben für Künstlerinnen, 
Künstler und Service-Personal sowie 
die Technik der Hubböden. 

Wasserrechtliche Erlaubnis erteilt

Nach Erteilung der Baugenehmi-
gung im Dezember 2021 sind für das 
Projekt nun auch die sogenannte 
wasserrechtliche Erlaubnis und die 
Baufreigabe gegeben worden. Zwei 
Gutachten kamen zum Ergebnis, 

dass durch das Vorhaben keine Auf-
staueffekte des Grundwassers zu 
erwarten sind, die sich negativ auf 
Nachbargebäude auswirken. Damit 
liegen alle Voraussetzungen zur Um-
setzung der Sanierung  vor. 

Modernes Konzert- und Kulturhaus

Durch die Sanierung erfüllt die Stadt-
halle künftig die Anforderungen an 
ein modernes Konzert- und Kultur-
haus. Es entsteht unter anderem 
eine erheblich verbesserte Konzert-
situation für Publikum und Künstler. 

Neue Hubböden ermöglichen es, den 
Großen Saal mit ansteigenden Sitz-
reihen anzuordnen. Zugleich kann 
der Saal weiterhin mit ebenem Par-
kett, etwa für Tanzveranstaltungen 
und Bälle, genutzt werden. 
Die Bauzeit beträgt voraussichtlich 
zweieinhalb Jahre. Die umfassende 
Sanierung ist dank der großzügi-
gen Unterstützung von Wolfgang 
Marguerre mit seiner Familie und 
seinem Unternehmen Octapharma 
möglich. chb

  www.stadthalle.heidelberg.de

Die Stadthalle wird umfassend saniert und erfüllt künftig die Anforderungen an ein 

modernes Konzert- und Kulturhaus. (Foto Stadt HD)

 Kurz gemeldet

Licht aus! Earth Hour 
am 26. März

Tausende Städte rund um die 
Welt schalten am Samstag, 26. 
März, von 20.30 bis 21.30 Uhr 
die Beleuchtung von Gebäuden 
und Sehenswürdigkeiten aus. 
Heidelberg macht ebenfalls 
wieder mit bei der WWF-Kli-
maschutzaktion. Die Stadt, die 
Stadtwerke Heidelberg und die 
Schlossverwaltung schalten 
beispielsweise die Beleuch-
tung des Schlosses, der Alten 
Brücke, der Heiliggeistkirche 
und der Tiefburg aus.

  Weitere Infos unter 
www.heidelberg.de 

Mit Oma und Opa in den Zoo

Der Zoo veranstaltet am Frei-
tag, 25. März, seinen „Oma-Opa-
Enkel-Tag“. Von 15 bis 16.30 Uhr 
gibt es geführte Rundgänge 
zum Thema „Jung und Alt“ und 
Wissenswertes zum Familien-
leben der Tiere. Zusätzlich zum 
normalen Eintritt, der an der 
Tageskasse zu entrichten ist, 
kostet die Veranstaltung fünf 
Euro pro Oma und Opa und drei 
Euro pro Enkel ab drei Jahren. 

 Anmeldungen unter 
 06221-645532 
 tiereundnatur@zoo- 

 heidelberg.de

Haus der Jugend bietet 
Parkour-Kurs

Das Haus der Jugend bietet in 
Kooperation mit der Parkour 
Akademie Mannheim Kurse 
für Jugendliche ab zwölf Jah-
ren an. Die Sportart Parkour 
können diese dienstags und 
donnerstags von 17 bis 19 Uhr 
kennenlernen. Eine Einver-
ständniserklärung der Eltern 
ist notwendig. Geleitet werden 
die Kurse von Trainern der 
Akademie. Die Kurse beginnen 
am 5. und 7. April. Treffpunkt 
ist die Rohrbacher Straße 104, 
die Gebühr beträgt 5,50 Euro.

 Anmeldungen unter 
 www.hausderjugend- 

 hd.de

Endlich wieder Sommertagszüge
 

Der zentrale Umzug in 
der Altstadt wurde 
vom 27. März auf  
10. April verschoben

 

N ach zwei Jahren Zwangspau-
se finden in Heidelberg wieder  

Sommertagszüge statt. Der zentra-
le Sommertagszug in der Altstadt 
startet am Sonntag, 10. April, um 
15 Uhr von der St.-Anna-Gasse und 
führt durch die Hauptstraße bis zum 
Marktplatz. Ursprünglich war der 27. 
März als Termin angekündigt. Grund 
für die Verschiebung ist die Verlän-
gerung der bisherigen Corona-Ver-
ordnung. 
Veranstalter der Umzüge in den 
Stadtteilen sind die Stadtteilvereine. 
Folgende Sommertagszüge waren 

bis Redaktionsschluss am Dienstag-
vormittag angekündigt worden: 

Umzüge in den Stadtteilen

 ›  Emmertsgrund: Samstag, 26. März,  
15 Uhr, Start: Otto-Hahn-Straße, 
Ziel: Schulhof der Grundschule

 ›  Handschuhsheim: Sonntag, 3. Ap-

ril, 14 Uhr, Start: Ecke Handschuhs-
heimer Landstraße/Kapellenweg, 
Ziel: Grahampark

 ›  Kirchheim: Sonntag, 3. April, 14 Uhr, 
Start: Ecke Schäfergasse/Schmitt-
hennerstraße, Ziel: Kerweplatz

 ›  Pfaffengrund: Sonntag, 24. April, 13 
Uhr, Start: Obere Rödt, Ziel: Gesell-
schaftshaus 

 ›  Rohrbach: Sonntag, 3. April, 15 Uhr, 
Start: Altes Rathaus, Ziel: Achim-
von-Arnim-Straße, Ostermarkt im 
Anschluss

 ›  Schlierbach: Samstag, 26. März, 14 
Uhr, Start: S-Bahnhof, Ziel: Ortho-
pädie-Grillplatz

 ›  Weststadt: Sonntag, 27. März, 14.30 
Uhr, Sommertagsfest auf dem Wil-
helmsplatz

 ›  Wieblingen: Sonntag, 24. April, 15 
Uhr, Start: Fröbelschule, Ziel: Kerwe-
platz, im Anschluss Frühlingsfest.

Der Umzug in Ziegelhausen wurde 
abgesagt.   red

Gehört zu jedem Sommertagszug dazu: 

die Brezel. (Foto Dittmer)
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